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Berlin, 29. Mai. Der König hat dem praktiſchen Arzt, Sanitäts⸗ 
Rath Dr. Ungewitter zu Krombach den Charakter als Geheimer 
Sanitäts⸗Rath verliehen. 
Die Beförderung des ordentlichen Lehrers Schmidt an dem Ly⸗ 
ceum II zu Hannover zum Oberlebrer an derſelben Anſtalt iſt ges 


nehmigt worden. 
Politiſche Meberſicht. 


Poſen, den 30. Mai. 

Der Reichstag wird am Dienſtag, 10. Juni, ſeine 
Thätigkeit mit der Berathung von zwei gewerbepoliti⸗ 
ſchen Anträgen der konſervativen und klerikalen Partei 
wieder aufnehmen. Der erſte Antrag erhebt bekanntlich die alte 
Forderung der Beſchränkung der Lehrlingsannahme auf Innungs⸗ 
meiſter. Er war in der Winterſeſſion 1882/83 ſchon einmal 
geſtellt, wurde aber damals mit 170 (liberalen und fteikonſerva⸗ 
ven) gegen 148 Stimmen abgelehnt. Die Regierung hat fich 
wiederholt gegen den Antrag erklärt, und es iſt mit großer 
Wahrſcheinlichkeit anzunehmen, daß er auch jetzt wieder, wenn 
auch mit geringer Mehrheit, abgelehnt wird. Der zweite Antrag 
bezweckt die Einführung von Gewerbekammern, um dem Gewerbe⸗ 
Rand eine ähnliche Vertretung zu ſchaffen, wie fie der Handels: 
ſtand in den Handelskammern beſitzt. Die Sozialdemokraten 
lt einen Zuſatzantrag auf Errichtung von Arbeiterkammern 
geſtellt. 

In parlamentariſchen Kreiſen nimmt man als wahrſcheinlich 
an, daß die Konſervativen die neue Zolltarifvorlage benutzen 
werden, um daran den Antrag auf Erhöhung der Korn⸗ 
zölle zu knüpfen. Die „Kreußztg.“ giebt bereits einen Wink 
in dieſer Richtung, indem ſie bemerkt: 

„Eine Erböbung der Getreidezölle, auf welche ein großer Theil der 
Landwuthe wartet, enthält der Entwurf nicht. Man könnte ſogar auf 
die Vermuthung kommen, die neue Vorlage ſei nur eingebracht, um 

fragen zur parlamentariſchen Erörterung zu bringen, welche weitere 
reiſe intereſſiren, als es Schmuckfedern, Spitzenkleider und Uhren 
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Die große Mehrzahl der vorgeſchlagenen Zollerhö⸗ 
hungen richtet ſich gegen die Einfuhr aus Frankreich. 
Wenigſtens iſt dieſes Land in der der Vorlage beigegedenen 
ſtatiſtiſchen Aufflellung als an der Einfuhr hauptſächlich bethei⸗ 
ligtes bezeichnet. Am auffälligſten iſt die vorgeſchlagene Erhöhung 
des Zolles auf Chocelade. Im Tarif von 1879 war derſelbe 
auf 60 M. feſtgeſetzt; indeſſen iſt für die meiſtbegünſtigten 
Staaten durch den Handelsvertrag mit Spanien der Zoll auf 
50 M. ermäßigt worden. Jetzt wird eine neue Erhöhung des⸗ 
ſelben auf 70 M. beantragt. Spanien und den übrigen meiſt⸗ 
begünftigten Staaten gegenüber hat dieſe Erhöhung keine Wir 
kung. Frankreich gegenüber aber kann der höhere Zollſatz auf 
Grund des Art. 11 des deutſch⸗franzöſiſchen Friedens vertrags 
vom 10. Mai 1871 erhoben werden, da nur diejenigen Be⸗ 
günſtigungen, welche Deutſchland oder Frankreich im Vertrags⸗ 
wege England, Belgien, Niederlande, Schweiz, Oeſterreich und 
Rußland gewähren, auf Grund der Meifibegünftigungstlaufel 
auch dem andern vertragſchließenden Theile zu Gute kommen. 
Daß die Reichsregierung an Stelle der vom Reichstage gefor⸗ 
derten Herabſetzung des Cacaozolls eine Erhöhung des Zolls 
auf Chocolade beantragt, kann nicht überraſchen. Die Einführung 
eines Stückzolls (an Stelle des Gewichtszolls) für Uhren und 
Uhrgehäuſe richtet ihre Spitze gegen die Schweiz. Daß eine 
ſolche Ausbildung des Zolltarif die betroffenen Staaten zu 
2 gegen die deutſche Einfuhr reizen muß, verſteht ſich 
von ſelbſt. 

Wie die „Voſſ. Zig.“ berichtet, gehen bereits die Anfragen 
bei den für den Staatsrath in Ausſicht genommenen Per: 
ſönlichkeiten um. Sobald die Antworten eingegangen find, fol 
die Publikation der Ernennungen, ſowie der bereits vollzogenen 
königlichen Ordre erfolgen. ä 

Der „Moniteur de Rome“ meldet laut einem Telegramm 
des „Berl. Tagebl.“: Nach dem Beſuch des deutſchen Kron⸗ 
prinzen im Vatikan habe ein Brief wechſel zwiſchen Kaiſer 

helm und dem Papſt ſtattgefunden. Das Blatt verfichert 
ferner, Preußen habe die vom Vatikan als Kandidaten für den 
erzbiſchöflichen Stuhl zu Poſen aufgeſtellten Prälaten Prinz 
NRadziwill, Likowski und Cybichowski abgelehnt. 
Auch der „Kreuzztg.“ wird aus Rom gemeldet, der Papſt Leo 
habe im Januar nach dem Beſuch des Kronprinzen an den 
Kaiſer geſchrieben und Letzterer durch ein Handſchreiben geant⸗ 
wortet. Beide Briefe ſollen indeß nur ein Austauſch von Höf⸗ 
lichkeitsformen geweſen ſein. 

Die geſtrige Abendnummer der „Volkszeitung“ iſt 

des darin enthaltenen Leitartikels: „Alte und neue 
Staatskunſt“ von der Polizei ⸗ Behörde beſchlagnahmt 


worden. 
Bezüglich des engliſch⸗portugieſiſchen Kongo⸗ 
vertrages weiß die „Köln. Ztg.“ zu melden, es werde am 


Voſener Zeilung. 


Jahrgang. 


Einundnennziafer | 
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Freitag, 30. Mai. 


1 Kongo in gegebener Zeit wahrſcheinlich zu einer internatio- 


nalen Ueberwachungskommiſſion kommen, ähnlich 
der an der Donau eingerichteten und für den Nil wenigſtens 
bezüglich beſtimmter Gegenſtände geplanten. Der Einſpruch 
Deutſchlands wird, wie man glaubt, neben dem mehrerer anderen 
Regierungen zu der Beſeitigung des Vertrages, der bekanntlich 
auf lebhaften Widerſtand auch in England und Portugal ge⸗ 
floßen war, weſentlich beigetragen haben. 

Die großbulgariſche Agitation, welche be⸗ 
kanntlich die Vereinigung Oſtrumeliens mit Bul⸗ 
garien zum Ziele hat, ſcheint nicht zur Ruhe kommen zu 
wollen. Schon ſeit einiger Zeit war über Wien gemeldet wor⸗ 
den, bie bulgariſche Unionspartei könne ſich in die jetzt am 
Balkan herrſchende Ruhe nicht finden und wolle ein paar Leute 
nach den europäiſchen Hauptſtädten ſchicken, die bei den Re⸗ 
gierungen wegen der Vereinigung Bulgariens mit Oſtrumelien 
Schritte thun ſollten. Die Nachricht war ziemlich unbemer't 
geblieben. Jetzt wird die Sendung abermals angekündigt, aber 
auch dieſe Ankündigung bringt keine größere Wirkung hervor. 
Die Boten werden ſchwerlich irgendwo empfangen werden. Man 
weiß das ſchon von Rom und Wien, kann es daher bezüglich 
der anderen Reſidenzen unſchwer vorherſehen. Die Herren wer⸗ 
den die Reiſe umſonſt unternommen haben. Man hört bei 
dieſer Gelegenheit, die Vertreter ſämmtlicher Regierungen in 
Sofia, Philippopel und Belgrad wären neuerdings angewieſen, 
allen wider den Rechtszuſtand und den Berliner Frieden ge⸗ 
richteten Beſtrebungen mit ihrem ganzen Einfluß entgegenzuwir⸗ 
ken. Panſlawiſten und Panbulgaren werden ihre Pläne zum 
wenigſten vertagen müſſen. e 

Die franzöſiſche Regierung, ingleichen das Par⸗ 
lament befinden ſich mitten im Fahrwaſſer der Verfaſſungs⸗ 
reviſton. Geſtern wählten die Bureaus der Deputirtenkammer 
die Kommiſſion zur Vorberathung der Vorlage über die Reviſion. 
Es wurden 5 Gegner der Regierungsvorlage und 17 Kommiſſions⸗ 
mitglieder gewählt, welche, wie die Regierung, nur eine be⸗ 


chränkte Verfaſſungsreviſion vorgenommen wiſſen wollen. — 
Der Entwurf der Regie 5 wird alte in der Mou mmer 
auf ernſtlichen Widerſtand kaum ſtoßen. 

Der franzöſiſch⸗chineſiſche Vertrag ſcheint den 
Engländern nachgerade etwas verdächtig zu werden. Im Unter⸗ 
hauſe ſtellte Dixon⸗Hartland mit Bezug auf die Aeußerungen 
der franzöſiſchen Preſſe über den Vertrag von Tientſin die An⸗ 
frage, ob der Handel im ſüdlichen China nunmehr durch Zölle 
erſchwert werden und von dem Willen Frankreichs abhängen wird 
und ob China ſich durch die Frankreich eingeräumten Privilegien 
nicht eines Vertragsbruchs gegenüber anderen Mächten ſchuldig 
gemacht habe. Lord E. Fitzmaurice erwidert, daß die Angelegen⸗ 
heit die Aufmerkſamkeit der Regierung ernſtlich in Anſpruch 
nehme; es ſei jedoch vorzeitig, eine Meinung zu äußern, da der 
Handelsvertrag zwiſchen Frankreich und China noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen worden iſt. — Eine bündige Antwort iſt eben vom 
Miniſterium Gladſtone in keiner Frage zu erhalten; Alles wird 
auf die lange Bank geſchoben. Ob dies Vertuſchungs⸗ und Ver⸗ 
ſchleppungsſyſtem ſich noch lange wird fortſetzen laſſen, erſcheint 
zweifelhaſt. 

Die den l engliſchen offiziellen Kreiſen nahe 
ſtehende „Pall Mall Gazette“ erfährt, daß Lord Granville auf 
die in der vergangenen Woche an die Pforte gerichtete Auf⸗ 
forderung, 15 000 Mann nach dem Sudan zu ſchicken, am 27. 
d. M. von dieſer eine zuſtimmende Antwort erhalten habe. Das 
Journal ſagt ferner, daß die Konferenz etwa den 23. Juni 
zuſammentreten werde und daß man bis zu dieſem Zeitpunkte 
noch den Abſchluß einer Verſtändigung zwiſchen Frankreich und 
England unter Zuſtimmung der anderen Mächte zu dem Zwecke 
zu erreichen hoffe, eine mehrfache Kontrole und eine Begrenzung 
der engliſchen Okkupation feſtzuſtellen. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


N. L. C. Berlin, 29. Mai. Die neue Zolltarif⸗ 
vorlage, welche dem Bundesrath zugegangen iſt, legt die 
Frage nahe, welche Ausſichten im Reichstag nach ſeiner 
jetzigen Zuſammenſetzung Anträge auf Zoll⸗ 
erhöhungen haben. Der gegenwärtige Reichstag war wie⸗ 
derholt vor zollpolitiſche Entſcheidungen geſtellt und ſein Cha⸗ 
rakter nach dieſer Richtung hin läßt ſich alſo wohl beurtheilen. 
In der Seſſion von 1882 lag ein ziemlich umfaſſender Entwurf 
vor, der eine Reihe ſowohl von Zollermäßigungen als von Zoll⸗ 
erhöhungen enthielt. Derſelbe wurde vom Reichstag nur in 
denjenigen Beflimmungen angenommen, welche eine Erleichterung 
der Mühleninduſtrie, eine Ermäßigung des Zolles auf Walz⸗ 
draht und Perlmutterſtücke im Intereſſe der betheiligten Fabri⸗ 
kationen enthielten; die auf eine Ermäßigung des Schutzzoll⸗ 
ſyſtems gerichteten Vorſchläge fanden alſo die Zuſtimmung des 
Reichstages, alle anderen, eine Verſchärfung dieſes Syſtems be⸗ 
zweckenden Anträge wurden abgelehnt. Ebenſo wurde ein kon⸗ 
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ſervativer Antrag, Kreide mit einem Zoll zu belegen, abgelehnt, 
dagegen ein Antrag auf Ermäßigung des Cacaozolles an⸗ 
genommen. Eine ſtarke Niederlage erlitten ſodann die 
ſchutzzöllneriſchen Vorſchläge der Regierung durch die 
Ablehnung der Erhöhung der Holzzölle mit 178 gegen 150 
Stimmen. Dem ſteht nur eine freihändleriſche Niederlage in 
der Ablehnung des Antrags Barth auf Aufhebung des Schmalz⸗ 
zolles gegenüber (mit 129 gegen 120 Stimmen.) Eine Echöhung 
des Zolls auf Zündhölzer kam nur im Zuſammenhang mit den 
aus Geſundheitsrückſichten zur Einſchränkung der Phosphorver⸗ 
arbeitung ergriffenen Maßregeln zu Stande. Man ſieht, Anträge 
auf Verſchärfung des Schutzzollſyſtems, wenn fie nicht ganz 
beſonders gut begründet ſind, haben im gegenwärtigen Reichstag 
ſchlechte Ausſichten. Aus dieſen Abſtimmungen kann allerdings 
keineswegs das Vorhandenſein einer prinzipiell freihändleriſchen 
Mehrheit nachgewieſen werden; unter den die Zollerhöhungen 
Ablehnenden befanden ſich auch ganz entſchiedene Schutzzöllner, 
und freihändleriſche Anträge, welche nicht blos kleine Rektifikationen, 
ſondern die Aufhebung grundlegender Beſtandtheile des Zolltarifs 
von 1879 bezweckten, würden eine entſchiedene Mehrheit gegen 
ſich gehabt haben; ſie ſind darum auch, mit Ausnahme des 
Schmalzzolls, nicht geſtellt worden. Das Geſammtreſultat dieſer 
zollpolitiſchen Entſcheidungen kann nur dahin zuſammengefaßt 
werden, daß im gegenwärtigen Reichstage die Mehrheit für das 
Beharren auf dem Standpunkt der „ehrlichen Probe“ iſt. 

— Es iſt wiederholt vorgekommen, daß die Seminare 
eine größere Anzahl von Zöglingen aufgenommen haben, als in 
den Etats vorgeſehen iſt. Da die Beſtimmungen des Etats 
unter ſorgfältiger Prüfung aller in Betracht kommenden Rück⸗ 
ſichten getroffen ſind, ſo kann eine Abweichung von denſelben 
nur zugelaſſen werden, wo ſie durch beſondere Nothſtände geboten 
iſt, und muß ſtets als Ausnahme behandelt werden. Der Kultus⸗ 
miniſter hat daher die Provinfial⸗Schulkollegien veranlaßt, in 
denjenigen Fällen, in welchen ein bezügliches Bedürfniß hervor⸗ 
tritt, vor der eventuellen Befriedigung deſſelben an den Miniſter 
zu berichten. Auch ſollen die Provinzial⸗Schulkollegien prüfen, 
ob nicht an ſolchen Anſtalten, wo zur Zeit des Lehrermangels 
die Zahl der Seminariſten in den einzelnen Anſtalten erheblich 
in der vorbezeichneten Weiſe geſteigert worden iſt, nunmehr die 
Rückkehr zu normalen Verhältniſſen möglich ſei. 

— Unter den europäiſchen Offizieren der bei 
El Obeid von den Sudaneſen vernichteten britiſch⸗ egyptiſchen 
Armee Hicks Paſcha's befand ſich bekanntlich u. A. auch der 
deutſche Major v. Seckendorff. Ueber das Schickſal des⸗ 
ſelben konnte man bisher nichts Genaues erfahren, doch wurde 
angenommen, daß derſelbe bei dem allgemeinen Maſſacce den 
Tod gefunden habe, wiewohl auf dem Schlachtfelde ſeine Leiche 
nicht gefunden werden konnte. Im „Neuen Wiener Tageblatt“ 
werden jetzt Bruchſtücke aus den Privatbriefen eines Oeſterreichers 
veröffentlicht, der ſeit vielen Jahren als Thierhändler den Sudan 
durchzieht. Derſelbe ſchreibt aus Kaſſala: „Etwas, was ich hier 
in Erfahrung gebracht, kann ich nicht unterlaſſen, Dir mitzu⸗ 
theilen und muß Dich gleichzeitig bitten, dafür zu ſorgen, daß es 
in einem verbreiteten Wiener Blatte Aufnahme findet. In El⸗ 
Obeid ſchmachtet ein deutſcher Offizier, Namens v. Seckendorff, 
der ſich einſt als Major bei Hicks Paſcha befand, in größtem 
Elende. Er ſoll ſich geraume Zeit in Gefangenſchaft des Mahdi 
befunden haben; von ſeinen Angehörigen dürfte er wohl ſchon 
als todt beweint werden. Vielleicht iſt es ſeinen reichen Ver⸗ 
wandten, die in Berlin und in Brandenburg leben ſollen, mög⸗ 
lich, etwas zu ſeiner Rettung zu unternehmen. Es iſt dies nicht 
ſo ſchwer, als man vielleicht in Europa glaubt; mit Gold richtet 
man hier Alles aus..“ — Wir wollen hoffen, daß dieſe 
Nachricht nicht bloß ein Nachklang der nach Europa gedrungenen, 
nicht beſtätigten Gerüchte iſt. 

Karlsruhe, 29. Mai. [Zweite Kammer.] Eine 
Interpellation des Abg. Kiefer, welche amtliche Kenntniß die 
Regierung von der Abſicht habe, auf Reichskoſten einen Kanal 
von Ludwigshafen nach Straßburg zu bauen und welche Stel⸗ 
lung die Regierung im Falle der Einbringung eines bezüglichen 
Entwurfs im Bundesrathe zu demſelben einnehmen würde? — 
beantwortete Staatsminiſter Turban dahin, daß dieſe Frage noch 
offen und ein Antrag auf Bewilligung von Reichsmitteln im 
Bundesrathe bisher nicht eingebracht ſei. Die badiſche Regie⸗ 
rung erblicke in dem projektirten Kanal kein allgemeines Reichs⸗ 
intereſſe und würde ſich demnach für die Bewilligung eintreten⸗ 
den Falls nicht erklären können. Der Bundesrath habe ſeiner⸗ 
zeit bei Bewilligung von 125 000 M. im elſaß⸗lothringiſchen 
Etat für die Vorarbeiten erklärt, daß damit nicht präjudizirt 
nn eg aus welchen Mitteln der Kanal eventuell zu er⸗ 
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Niſch, 28. Mai. Die Skupſchtina genehmigte nahezu 
einſtimmig das Preßgeſetz, das Vereinsgeſetz und die Konventio⸗ 
nen zum Schutze der unterſeeiſchen Kabel und des induſtriellen 
Eigenthums, ſowie das Gendarmeriegeſetz. Der Finanzminiſter 
brachte ein Taxengeſetz und eine Vorlage, betreffend die Einfüh⸗ 
rung direkter Steuern, ein. 


Stockholm, 24. Mai. Die irdiſchen Ueberreſte des 1809 entthron⸗ 
ten Königs Guſtav IV. Adolf (des letzten der Waſas) ſowie 
ſeines Sohnes und Enkels werden aus der großherzoglichen Familien⸗ 
gruft zu Oldenburg in aller Stille nach Stockholm gebracht und 
ohne beſondere Feier im Guſtavianiſchen Grabgewölbe der Rittersholm⸗ 
kirche beigeſetzt werden. Der des Landes verwieſene Waſa ſchweiſte in 
den erſten Jahren in der Welt umher; als der Wiener Kongreß ihm 
nicht half, wurde er 1818 als Oberſt Guftansfon Bürger von Baſel, 
lebte dann zeitweiſe in Leipzig. Holland, Aachen und zuletzt in St. 
Gallen, wo er am 17. Februar 1837 ſtarb. Seine Töchter vermählten 

ch die eine mit dem Großherzog Leopold von Baden, die andere mit 

m Großberzog von Oldenburg. Sein 1799 geborener Sohn Guſtav 
wurde in Oeſterreich 1829 als Prinz von Waſa anerkannt und Feld⸗ 
marſchall⸗Lieutenant, und vermählte ſich 1830 mit der Prinzeſſin Luiſe 
von Baden (Tochter von Napoleon I. Adoptivtochter Stephanie). Aus 
dieſer Ehe entſproß ein Sobn, der bereits geſtorben iſt, und die Prin⸗ 
zeſſin Carola, jetzt Königin von Sachſen. Letztere iſt es 
nun, auf deren beſonderen Wunſch die ſterblichen Ueberreſte ihres Groß⸗ 
vaters, Vaters und Bruders nach Schweden gebracht und in beimath⸗ 
licher Erde beigeſetzt werden. 

Chriſtiania. 24. Mai. Der König hat befohlen, die gegen 
Blörnſen und die radikalen Zeitungsredakteure wegen Majeſtäts⸗ 
verbrechen erhobene Anklage wieder einzuziehen. Anderſeits hat 
das Odelsthing geſtern dem Antrage, die Strafe für Maleſtätsver⸗ 
brechen zu mildern, zugeſtimmt. — Generalmajor Münthe hat ſich 
über die von ihm getroffenen Anordnungen (Abſchrauben von 1000 
Gewehrſchlöſſern und Fortſchaffen des Pulvervorraths) ſchriftlich ver⸗ 
antwortet, und zwar ganz fo, wie es der Staatsrath Dahl bereits 
gethan. Geſtern ſind übrigens ſämmtliche Schlöſſer wieder in Ord⸗ 
nung gebracht worden. 

Paris, 27. Mai. Die in den bekannten Bismarckſchen 
Briefen an den deutſchen Kriegsminiſter genannten Gebrüder 
Wolowski überſchwemmen die Zeitungen mit Briefen und 
Erklärungen. Der eine, früherer Redakteur des verſtorbenen 
„Meſſager de Vienne“, veröffentlicht Heute ein Sendſchreiben an 
den Fürſten Bismarck, in dem er ſagt, daß die deutſche Regie⸗ 
rung ihm vor zwei Jahren eine Unterſtützung von 100 000 
Gulden jährlich und auf drei Jahre habe anbieten laſſen, wenn 
er ſein Blatt in deutſch⸗freundlichem Sinne leiten wolle. Gegen⸗ 
über dieſer Ungeheuerlichkelt, bemerkt hierzu die „Köln. Ztg.“, 
ſoll doch darauf hingewieſen werden, daß es wirklich die denkbar 
ärgſte Beleidigung für den Verſtand der deutſchen Regierung iſt, 
wenn man ihr zutraut, ein Blatt elfter Klaſſe, wie den „Meſſager be 
Vienne, mit 100 000 Gulden (hunderttauſendl) jährlich zu unter⸗ 
ftützen! 

Paris, 29. Mai. Die „Agence Havas“ veröffentlicht ein 
Communiqué, wonach die Regierung die Abficht hat, die hundert⸗ 
jährige Wiederkehr des Jahres 1789 mit großer 
Feierlichkeit zu begehen und daß zu dieſem Behuf eine allgemeine 
Ausſtellung in Paris für 1889 in Ausſicht genommen iſt. 


Petersburg, 28. Mai. Ueber die Eiſenbahnkataſtrophe 
auf der Nikolafbabn iſt heute der offizielle Bericht erſchienen. 
Verunglückt ſind bei dieſem Eiſenbahnunglück im Ganzen 11 Perſonen, 
davon drei Paſſagiere und acht Perſonen des Zugperſonals. Die ver⸗ 
unglückten Paſſagiere find der an der Stätte der Katgſtropbe bereits 
todt aufgefundene Direktor der Moxoſow'ſchen Manufaktur — 
S. Dutel; ferner der am Kopf und am Rücken ſtark verwundete Vize⸗ 

ouverneur von Orel, Wixklicher Staatsrath Bers und Mme. Chriſtine 
Brechmann. Die vom Prokurator des Petersburger Gerichtshols 
zufammen mit Beamten der Eiſenbabnpolizei vorgenommene Beſichti⸗ 
gung und Unter ſuchung der Unglücksſtätte hat nach dem amtlichen Berichte 
ergeben, daß die Kataſtrophe unzweifelbaft durch eine böswillige Ver: 
letzung des Bahngeleiſes 5 worden iſt. Der Fabriksdirektor 
Dutel, der bei dieſer Katoſtrophe den Tod gefunden hat, iſt ein noch 
ganz junger und erſt ſeit Kurzem verheiratheter Mann. Seine Gattin 
weilt im Aus lande und zu ihr eilte der junge Mann. In fröhlichſter Stim⸗ 
mung aus Moskau ausgefahren, begann Dutel als Toer paffict war und 
der Kondukteur den Schlafwagen zweiter Klaſſe für die Nacht herrichtete, 
in ſcherzendem Tone einen Streit mit einem im nämlichen Coupé be⸗ 
findlichen korpulenten Paſſagier, den Dutel zu bereden juchte, doch in 
der unteren Koje Platz zu nehmen, um nicht durch feine Körperfülle 
bei einem etwaigen Falle den unter ihm liegenden todt zu quetſchen. 
Der korpulente Herr wollte aber ſeinen — nicht aufgeben und legte 
ſich denn Dutel in der unteren oje zum Schlafe nieder, von dem er 
nicht wieder aufwachen ſollte. Ein unmittelbar beim Eintritt der 
Kataftrophe erfolgter Schlag gegen den Kopf ſcheint Dutel ſofort des 
Lebens beraubt zu haben, während der über ihm fchlafende Paſſagier 
unverletzt blieb. 

Alexandrien, 26. Mai. Ein franzöſiſcher Reiſender, 
welcher ſoeben aus Abeſſynien gekommen iſt, ſagt aus, daß 
er drei lange Unterredungen mit König Johann gepflogen habe. 
Der König war mit den Sudan = Angelegenheiten ziemlich gut 
vertraut und zeigte das größte Intereſſe für Egyplen und die 
egyptiſche Frage. Er erklärt ſich bereit eine Expedition auszu⸗ 
enden, um bei dem Entſatze Gordons mitzuwirken; binnen drei 
Tagen könne er 50 000 bis 60 000 allerdings nicht beſonders 
bewaffnete, aber in Bezug auf Muth unübertroffene Krieger in's 
Feld ſtellen. Der König hatte gehört, daß ein engliſcher Ge⸗ 
ſandte an ſeinen Hof komme; er wußte aber nichts Genaues über 
ſeinen Rang und über den Zweck ſeiner Miſſion. Im Zuſam⸗ 
menhange mit dieſem Berichte ſagte aber der König wiederholt, 
daß er zuerſt ſeine Rechte auf Maſſaua anerkannt ſehen wolle, 
ehe er den Engländern Hilfe leiſte und daß er ſich in dieſem 
Sinne mehreren deutſchen und franzöſiſchen Reiſenden gegenüber 
geäußert habe, die ihn in halb⸗offizteller Stellung während der 
letzten Zeit beſuchten. Der fran öſiſche Reiſende erklärt, daß 
England ſeiner Ueberzeugung nach ungeheuere Vortheile erringen 
könnte, wenn Admiral Hewett ſich dem Könige gegenüber groß⸗ 


müthig erweiſe. 


Kairo, 26. Mai. Ein heute Morgen 10 Uhr von Korosko 
abgefertigtes Telegramm meldet, daß das Steigen des Nils 
begonnen habe. Während der letzten 48 Stunden iſt der Fluß 
um 5 Zoll geſtiegen. Gerüchtsweiſe verlautet, daß Berber noch 
nicht kapitulirt habe, aber daß die Feindſeligkeiten eingeſtellt find. 
Huſſein Paſcha Khalifa, der Gouverneur, ſoll ſich verpflichtet 
haben, den Platz zu übergeben, ſobald Khartum kapitulirt hat. 
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S. Die große . der Berliner 


arniſon. 
OBERES Berlin, den 29. Mai. 

Das war heute ein militäriſches Schaugepränge auf dem Tempel⸗ 
bofer Felde, zu welchem anſcheinend halb Berlin zu Wagen, zu Pferde 
und zu Fuß hinausgeſtrömt war. Die Sonne hielt ſich verſteckt, von 
Hitze batte man nicht zu leiden und jo marſchirten die Truppen friſch 
und fröhlich in ihren ſchmucken Paradeanzügen dem weiten Terrain zu, 
auf welchem in zwei Treffen circa 14000 Mann Fußtruppen, 2000 
Pferde und 80 Geſchütze Aufſtellung nahmen. Eine Kompagnie des 
2. Garde⸗Regts. z. F. und eine Eskadron des Garde⸗Küraſſter⸗Regts. 
mit der Janitſcharen⸗Mufik bezw. dem Trompeterforp an der Spitze 
hatte um 91 Uhr die Fahnen und Standarten im königl. Palais abge⸗ 
holt, um fie den Truppen auf dem Paradeſelde zu Übergeben. Begleitet 
von einem unabſebbaren Menſchenſchwall langten fie dort an. Immer 
dichter wurden die Zuſchauerlinien, welche die Belle⸗Allianceſtraße und 
die Tempelhofer Chauſſee beſetzt hielten, alle in geſpannter Erwartung, 
ob der Kaiſer, der ſich die vorhergehenden Tage bei den Beſichtigungen 
der Truppen durch den Kronprinzen hatte vertreten laſſen, heute 
nun ſelbſt die Parade abnehmen würde. Die Schauluſt fand vollauf Be⸗ 
friedigung durch die allgemach ſichlſammelnde große Suite, die eine glän⸗ 
zende Gruppe von Uniformen bildend, dem Exerzirfelde langſam zuritt, 
die Generalität und die Flügeladjutanten nahe am Steuerhäuschen, die 
fremdherrlichen und die nicht in der Parade ſtebenden preußiſchen 
Offiziere auf dem rechten Flügel derſelben Auſſtellung nehmend; noch 
lebhafter wurde die Theilnabme, als die eriten königlichen Equipagen 
ſichtbar wurden, die im ſcharſen Tempo heranrollten, und deren In⸗ 
ſaſſen vom Publikum freudig begrüßt wurden; der Kronprinz, die 
Prinzen Wilhelm und Heinrich, letzterer in Marine⸗Uniform, Friedrich 
Leopold und der Erbgroßherzog von Baden, fie alle geſchmückt mit 
dem Bande des Schwarzen Adler⸗ Ordens, waren zu Pferde dem 
Paradeſelde zugeeilt; eine vierſpännige Equivage brachte die Großherzogin 
von Baden, die Frau Kronprinzeſſin fuhr mit ihren Töchtern in 
prächtigem ſechsſpännigen Gefährt an, in vierſpännigen Wagen kamen 
die Peinzeſſinnen Wilhelm und Friedrich Karl. Erbprinzeſſin Charlotte 
von Sachſen⸗ Meiningen machte die Parade zu Pferde mit. Eine 
Regenwolke entlud ihre naſſe Fülle gerade in dem Augenblicke, als 
brauſende ſich weithin fortoflanzende Hochruſe die Anfahrt des Kaiſers 
verkündeten, und man alsbald deſſen vierſpännige offene Kaleſche um 
das Steuergebäude biegen ſah. Der oberſte Kriegsherr hatte die große 
Generals⸗Uniform mit dem Orange⸗Band des Schwarzen Adler⸗Ordens 
angelegt, in wenigen Minuten war das Gefährt verlaſſen und mit un⸗ 
glaublicher Elastizität das Pferd beſtiegen, dann ritt er an die Wagen 
der Prinzeffinnen, um dieſe mit Händedruck und freundlichen Worten 
zu begrüßen. Von Botſchaftern waren Graf Széchenyi und Baron 
de Courcel mit Gemablinnen, Said Paſcha mit feinem Rath 
Oban Bagdadlian, und die Gemahlin des engliſchen Botſchaſters Lady 
Amphtill anweſend und hatten fie ſich alle der ſpeziellen Begrüßung 
durch den Kaſſer zu erfreuen. Im Galopp ſprengte nunmehr der 
Monarch, nachdem er den Frontrapport entgegen genommen, an den 
rechten Flügel der Parade⸗Aufſtellung, das Kommando: „Präſentiren“ 
ertönte laut über das weite Feld, die Trommeln raſſelten, die Trom⸗ 
peter ſchmetterten, die ruhmvollen Feldzeichen ſenlten ſich und über den 
thauftiſchen Wieſenplan zogen, von 20 Muſilkapellen intonirt, die feier- 
lichen, vom Winde in die Ferne getragenen Atforde des „Heil Dir im 
Siegerkranz“. Im Schritt ritt der Kaiſer die Front der beiden Treffen 
ab, mit ſeinem ſcharfen und geübten Blicke Alles bemerkend was 
Haltung, Adſuſtirung und Ausſehen der einzelnen Truppenkörper bes 
trifft. „Der Kaiſer ſiebt Alles, ibm entgeht Nichts“ ſagt man 
ſeit jeber in den Reihen ſeiner Regimenter. In langer Schlangenlinie 
folgten hinter der militäriſchen Suite — 500 berittene Offiziere — die 
Equipagen der Fürſtlichleiten und Botſchafter. . 

Die Parade befehligte in Vertretung des abweſenden kommandirenden 
Generals, General der Kavallerie Graf Brandenburg, General⸗Lieute⸗ 
nant von Kleiſt. Die Parade ⸗Aufſtellung zerfiel in zwei Treffen, im 
erſten die Infanterie, im zweiten die Kavallerie, Artillerie und Train. 
Das erſte Treffen kommandirte der General⸗Lieutenant v. Oppell. 
Auf dem rechten Ging deſſelben ſtand die 2. Garde⸗Inf.⸗Brigade, 
kommandirt vom General⸗Maſor v. Derenthall, beſtebend aus den 
Lichterfelder Kadetten, dem 2. Garde⸗Regt. z. F., dem Garde⸗Füſ.⸗ 
Regt, und dem 4. Garde⸗Regt. & F. Flankirt wurde der Flügel von 
der Leib⸗Gendarmerie und den Stäben. Die weitere Aufſtellung des 
erſten Treffens war, wie folgt: 3. Garde⸗Inf.⸗Brigade, kommandirt 
vom General⸗Mafor v. Wißmann, beſtehend aus dem Kaſſer⸗Alexander⸗ 
Garde⸗Grenadier⸗Regt. Nr. 1, dem 3. Garde⸗Gren.⸗Regt. Königin 
Eliſabeth; kombinirte Garde⸗Inf.⸗Brigade, kommandirt som General⸗ 
Major Graf v. Roon, beſtehend aus dem 1. und 2 Bataillon Kaiſer⸗ 
Franz⸗Garde⸗Gren⸗Regt. Nr. 2 und dem 3. Garde⸗Regt. z. F., ſowie 
dem Garde Schützen Bataillon. Den linken Flügel bildete die kombi⸗ 
nitte Brigade, kommandirt vom General⸗Maſor v. Adler, heſtehend aus 
dem 1. Bat. des Garde⸗Fuß⸗Art.⸗Regts., dem Garde⸗Pionier⸗Bat., 
dem Eiſenbabn⸗Regiment und der Lehr⸗Komp. der Artillerie⸗Schießſchule. 
Das zweite Treffen befehligte General⸗Lieutenant von Winter⸗ 
feld. Den rechten Flügel deſſelben bildete die kombinirte Garde⸗Kavall.⸗ 
Brigade unter dem Kommando des Oberſten Prinz Friedrich v. Hohen⸗ 
zollern und beftand dieſelbe aus dem Garde⸗Küraſſter⸗Regiment, dem 
1. Garde⸗Dragoner⸗, dem 2. Garde⸗Ulanen⸗, und dem 2. Garde⸗Dra⸗ 
goner⸗Regiment. Hieran ſchloß ſich die Artillerie und der Train unter 
dem Kommandeur der Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Brigade Generalmajor 
von Körber, ⸗beſtevend aus dem 1. und 2, Garde⸗Feld⸗Art.⸗Regt., der 
Lehrbatterie der Artillerie⸗Schießſchule, dem Garde⸗Train⸗Bataillon 
und dem Brandenburg. Train-Bataillon Nr. 3. Die Bataillone des 
erſten Treffens hatten in Kompagniefront⸗Kolonne, die Lehr⸗Kompagnie 
der Artillerie⸗Schießſchule in Zug⸗Kolonne Aufftellung genommen; bei 
der Kavallerie fanden die Regimenter in Kolonnen, in Escadrons, die 
Artillerie und der Train dagegen in Linie. Beim Erſcheinen Sr. Ma⸗ 
jenät wurden zuerſt die Honneurs gleichzeitig im Ganzen gemacht; 
während des Abreitens der Aufſtellung wurde dann brigadeweiſe prä⸗ 
ſentirt. Sobald der Kaiſer eine Brigade paſſirt hatte. begann die 
Formation zum Vorbeimarſch. Nach Beendigung der Parade formirten 
ſich die Truppentheile zum Abmarſch und rückten demnächſt unter klin⸗ 
gendem Spiel in ihre Quartiere ab. Das übliche Parade⸗Diner findet 
beute Nachmittag im hieſigen königlichen Schloſſe ſtatt. 
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Focales und Provinzielles. 
Poſen, 30. Mai. 

r. Die höheren Schulen der Provinz Poſen ſind nach dem 
neueſten „ſtatiſtiſchen Jahrbuch der höheren Schulen“ folgende: 
1. Gymnaſien und Progymnaſien: a) Regierungsbezirk 
Poſen: 1. Krotsſchin, kgl. ev. Wilbhelms⸗Gymnaſium, Direktor: 
Gottlieb Leuchtenberger; 2. Lſſa, kgl. ev. Gymnaſtum, Direktor: 
Dr. Hermann Eckardt; 3. Meſeritz, kal. ev. Gymnaſium, Direktor: 
Rudolf Marg; 4. Oſtrowo, kgl. kath. Gymnafium, Direktor: Dr. Hu⸗ 
bert Beckbaus; 5. und 6. Poſen: a) kgl. kath. Marien⸗Gymnaſtum, Direktor: 
Dr. Meiners, b. kgl. ev. Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſtum, Direktor: 
Richard Nötel; 7. Rogaſen, kgl. Gymnaſium, fimultan, Direktor: 
Dr. Siloius Dolega; 8. Schrimm, kgl. ſim. Gymnasium, Direktor: 
Wilhelm Schneider: 9. Kempen, flädtiſches ſimult. Progymnaſtum. 
Reltor: Dr. Martin. b. Re 8 Bromberg: 1. Bromberg, 
königl. ev. Gymnaſtum, Direktor: Dr. Wilhelm Guttmann; 2. Gneſen, 
fgl. ſimult. Gymnaſium, Direktor: Dr. Julius Methner; 3. Inowrazlaw, 
tal. fim. Gymnaſſum, Direktor: Dr. Eichner; 4. Nakel, kal fim. Gymna⸗ 
fium, Direktor Dr. Johannes Richter; 5. Schneidemühl, kgl. ſimult. 
Gymngſſum. Direktor Dr. Karl Kunze; 6. Wongrowitz, kal. Gymna⸗ 
ſtum, Direktor: Wilhelm Ronke; 7. Tremeſſen, kal. ſimult Progym⸗ 
naſtum. II. Real⸗Gymnaſien: a) Regierungs⸗Bezirk Poſen: 


1. Frauſtadt, kal. ev. Nealaymnaſtum, Direktor: Auguſt Krüger; 
2. Boten, ſtädt. ſimult. Realgymnaſtum, Direktor Dr. Hermann Geik; 
3. Nawitſch, kgl. Realgymnaſium, ſimult. Direktor Dr. Lierſemann; 
b) Regierungs⸗ * romberg: Bromberg, ſtädt. Realgymnaſtum, 
ſimult., Direktor Dr. Guſtav Gerber. III. Landwirthſchafts⸗ 
ſchulen: Samter, ſtädt. ſimult. Landwirthſchaftsſchule, Direktor: 
Karl Strube. IV. Taubſtummen ⸗Anſtalten: 1) Poſen, 
Provinzial⸗Taubſtummen⸗Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt für Km⸗ 
der poln. Abkunft, ſimult. Direktor: Valentin Matuſzewski; 2. Schneide 
wübl, Prov.⸗Taubſtummen⸗Anſtalt, evang. Direktor: Friedrich Reimer. 
V. Blinden⸗Anſtalten: Bromberg, Provinzialſtändiſche Blinden⸗ 
Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt. N 5 

f. Gemeinſame Ortskrankenkaſſen. Die Errichtung gemeinſamer 
Ortskrankenkaſſen, d. h. ſolcher, in welchen Verſicherungspflichtige meh⸗ 
rerer Gewerbszweige oder Betriebsarten Aufnahme finden ſollen, if 
durch die 55 16 und 17 des Geſetzes betreffend die Krankenverſicherung 
der Arbeiter beſtimmt und kann entweder auf Beſchluß der Gemeinde, 
auf Antrag der Betheiligten, oder auf Anordnung der höheren Ver⸗ 
waltungsbehörde erfolgen. Für den Gemeindebezirk der Stadt Poſen 
ſollten nach der Bekanntmachung vom 26. April er. acht gemein ſame 
Ortskrankenkaſſen errichtet werden. Hierin iſt nach Berückſichtigung laut 
gewordener Wünſche der Betheiligten inſofern eine unweſentliche Aen⸗ 
derung eingetreten, als die Verfesung einzelner Gewerbsarten in eine 
andere, als die urſprünglich beſtimmte Kaſſe, ſtattgefunden hat und 
die Vereinigung zweier Kaſſen zu einer vorgenommen worden if, jo 
daß nur 7 gemeinſame Ortskrankenkaſſen gebildet werden ſollen. Ihre 
nunmehrige Zuſammenſetzung ergiebt ſich aus der nachfolgenden 
Zuſammenſtellung. Darin find gleichzeitig dieſenigen Termine ange⸗ 
geben, in welchen die Wahlen der Vertreter, mit welchen das Kaſſen⸗ 
ſtatut berathen werden foll, ſtattfinden werden, und zwar: 

1. Am Dienſtag, den 3. Juni cr, Nachmittags 
6 Ubr, für die Gewerb:, Marmor-, Steine und Kunſtſteinwaaren⸗BVer⸗ 
fertigung, Schornſteinreinigung, Steinſetzer, Tbonröhren⸗Fabrikation“ 
Töpferei, Verfertigung von feinen Thonwaaren und Ziegel⸗Fabrikation. 

2. Am Freitag, den 6. Juni cr, Nachmittags 
6 Uhr, für die Gewerbe der Broncirer, Büchſenmacher, Feilenhauer, 
Gelb⸗ und Glockengießer, Gold⸗ und Silberarbeiter, Gürtler, Klempner, 
Kupfer⸗ und Meſſingwaaren⸗Verfertigung, Meſſerſchmiede, Schleifer. 
Schmiede, Zeug⸗ und Nagelſchmiede, Schloſſer, Schwertfeger, Sieb: 
macher (Nadler), Sporer und Zinngießer. . 

3. Am Montag den 9. Juni cr, Nachmittags 
3 Uhr, für die Fabrik⸗ und Maſchinenbau⸗Arbeiter, ſoweit fie keiner 
Betriebskrankenkaſſe (Mögelin, Cegielskie, Kryſtewicz, Städtiſche Gas⸗ 
und Waſſerwerke und Pferdeeiſenbahn) angehören; ferner für Gra⸗ 
veure, Arbeiter für Gas⸗ und Waſſeranlagen, Inſtrumentenbauer, 
Mechaniker, Optiker, Stellmacher, Signal⸗ und Beleuchtungsapparate⸗ 
Verfertigung, Uhrmacher, das Wagenbauergewerbe, für Buchbinder, 
Gerber, Lederzurichter, Riemer, Sattler, Tapezierer und Treibriemen⸗ 


Fabrikation. x ! 

„Am Montag, den 9. Junicr, Nachmittags 4 Uhr, 
für Böttcherei und Spritfabrifation, Bierdepots, Brauerei, Deſtillation, 
Eſſigfabrikation, Fiſcherei und Fiſchräucherei, Gärtner Gaſtwirthſchaft, 
Hotelbetrieb, Licht⸗ und Seifenfabrikation, Molkerei, Müllerei, Mineral 
waſſer⸗ und Oelfabrikation, Preßhefenfabrikation, Reſtaurationsbetrieb. 
ne ri Weinhandlungsarbeiter und Zuckerwaarenfabrikgtion. 

5. A m 


„Am Dienſtag, den 10. Juni cr, Nachmittags 
6 Uhr, fur Abdeckerei und Abſuhranſtalten, Asphaltirer, Dachpappen⸗ 


haben, da beide bei Zahlung der Beiträge betheiligt find; der Aıbeit- 
geber mit J, der Arbeitnehmer mit 3. Wenn alſo der Wochenbeitrag 


Bermiſchtes. 


Das Berliner Polizei⸗Präſidinm hat gegenwärtig der Fra 
der Beleuchtung der Eregpen te während der Sonden 
monate ſeine Aufmerkſamkeit zugewendet. Auf Grund einer früheren 
Bekanntmachung, wonach die Haus wirthe mit Rückſicht auf die in 
letzter Zeit mehrfach vorgekommenen Unglücksfälle an ihre „Verpflich⸗ 
tung“ zur Erleuchtung der Treppenflure erinnert wurden, hat das 
Polizei⸗Präſidium den einzelnen Polizeirevieren den Befehl zugehen 
laſſen, durch genaue Recherchen feſtzuſtellen, inwieweit die Hauswirthe 
dieſer Ermahnung ſchon nachgekommen find und in welchen Häuſern 
die abendliche Beleuchtung der Treppenflure noch unterbleibt. 


KLiundwirthſchaftliches. 


! Wreſchen, 28. Mai. [Prämiirung.] Bei der geſtern abge⸗ 
haltenen Prämifrung ſeitens des landwirthſchaftlichen Kreisvereins 
hierſelbſt find im Ganzen von dem im Beſitze bäuerlicher Züchter ge⸗ 
börenden Pferden 157 Stuten und 79 Bohlen, ſowie 32 Kübe, 8 
Ferſen und 4 Bullen vorgeſtellt worden. Zur Vertheilung gelangten 
als Prämien für Pferde 23 Prämien im Geſammtbetrage von 603 M. 
und erhielten die Hauptprämie von 75 M. die Wirthe Johann 
Podlewski zu Komorze und Franz Spiedar zu Rudtki; die zweite 
Prämie von 58 M. erhielt der Wirth Lorenz Czerniak zu Sololnſk: 
die anderen Prämien beliefen ſich in Abſtuſungen von 20 bis 58 
An Rindvieh wurden vorgeführt: 32 Kübe, 8 Ferſen und 4 Ballen: 
en wurden bievon 14 Stück prämirt. Die Hauptprämie von 75 M. 
erhielt der Vorwerksbeſitzer Eulenfeld zu Wreſchen und zwei a 40 M 
die Wirthe Menzel zu Oblaczkowo und Dembineki zu Mlodziewice. 
Außerdem wurden noch 9 Prämien a 30 M. vertheilt. Dem Verein 
wurden pro 1834 aus Staatsfonds behufs Prämirung für Pferde 
750 M. und für Rindvieh 485 M. zu Theil. 


994 > ö 
Hlaats⸗ und Polkswirthſchaft. 

** Berlin, 29. Mai. [Städti tral⸗Viehhof. 
Amtlicher Bericht N Direlitom] 3 — gewohnheits⸗ 
mäßig ſeit Jahren, der kleine Freitagsmarkt vor dem Pfinaſtfeſt auc 
diesmal fich ſchon am heutigen Donnerſtag der Hauptſache nach ab⸗ 5 


— ewickelt hat, 1 zen wir auch heute ſchon den Bericht. Zum Ver⸗ 
f fanden 139 Rinder, 1526 Schweine, 2012 Kälber, 232 Hammel. 
Rinder wurden bis auf wenige Stücke beſſerer Qualität verkauft; 
15 =. * um ca. 1 Mark an. . Dual. drachte 44 bis 46, 
43 Pf. pr. Pfd. Fleiſchgewicht. — In Folge des geſtern 
AR ungbafig verlaufenen Hauptfleiſchmarkts, zögerte der Schweine⸗ 
model ſehr und konnten ſich die Preiſe des vorigen Montags nur bei 
ichterer, für die on ſttage 400 85. Waare halten, während gute 
Zee Waare um 3 Mk. pr. urückging; Mecklenburger alſo 
15, Pommern, gute . = enger 41 bis 44 Mk. pr. 100 
Pfd. bei 20 pCt. Tara, Bakonier ohne Umſatz. — Der halber 
Handel, ſchon geftern recht ſtark und lebhaft, ging heute etwas zurück 
mit kleinen Preisermäßigungen. I. brachte 54 bis 60 Pi. II. 40 bis 
50 Pf. pro Pfd. Fleiſchgewicht. — Hammel blieben faft ohne Um⸗ 
ſatz. — Weiterer Auftrieb zu morgen wird nicht erwartet, morgen 


wird alſo — kein Bericht ausgegeben werden. 


delegraphiſche Nachrichten. 
Warſchau, 29. Mai. (Pri v.⸗Tel. d. „Poſ. Ztg.“) 
General⸗Gouverneur Gurko hat wiederum eine Reiſe nach 
Petersburg unternommen. 


Baden⸗Baden, 29. Mai. Die Kaiſerin von Rußland, 
die Königin von Dänemark, die Prinzeſſin von Wales, die 
Großfürstin Katharina, die Großfürſtin Helene von Rußland 
und der Prinz Waldemar von Dänemark find heute Nachmittag 
zu einem Beſuche Ihrer Majeſtät der Kaiſerin hier eingetroffen 
und am Bahnhöfe von den Behörden empfangen worden. 

Karlsruhe, 29. Mal. Der Landtag hat ſich heute bis 
zum 6. Juni vertagt. — Die nationalliberale Partei Badens 
hält am 15. Juni hierſelbſt einen Parteitag. 

Darmſtadt, 30. Mai. Der Staatsminiſter von Starck 
iſt in den Ruheſtand verſetzt, Staatsrath Finger übernimmt 
ſeine Funktion. 

Wien, 29. Mai. Der Kaiſer iſt heute Morgen aus 

Peſt hier eingetroffen. — Fürſt Alexander von Bulgarien, der 

Zr früh inkognito aus Darmſtadt hier ankam, reiſt nach 
zem Aufenthalt nach Sofia weiter. 

Bern, 29. Mai. Der Bundesrath hat die Reklamation 
Italiens wegen des Schmuggels aus der Schweiz nach Italien 
als begründet nicht anerkannt und die von Italien gewünſchte 
Bildung eines ſchweizeriſchen Grenzkordons abgelehnt. 

Paris, 29. Mai. Das „Journal officiel“ veröffentlicht 
das Dekret, durch welches die franzöſiſche Regierung die Garantie 
für die Anleihe zur Konvertirung der tuneſiſchen Schuld über: 
nimmt. Gleichzeitig wird das Dekret des Bey von Tunis vom 
27. d. M. betreffend die Aufnahme dieſer Anleihe zu den bereits 
bekannten Bedingungen veröffentlicht. 

Paris, 29. Mail. Der Senat ſetzte heute die Berathung 
bes Sheſcheidungsgeſetzes fort. Der Juſtizminiſter er⸗ 
klärte, die Regierung wolle in Fällen, die thatſächlich eine Tren⸗ 
nung von Tiſch und Bett zur Folge hätten, die Eheſcheidung zu⸗ 
laſſen, fie weile aber eine Eheſcheidung auf Grund beiderſeitigen 
Sinverſtändniſſes der Ehegatten ganz entſchieden zurück, die un⸗ 
heilvollen Folgen eines folgen geſetzlichen Eheibungegrunbes habe 
das Geſetz vom Jahre 1792 gezeigt. Der Deputirte Allon ſprach 

ch aus Gründen der Moral gegen die Eheſcheidung aus. Fort⸗ 
ſetzung der Berathung morgen. — In der Deputirten⸗ 
kammer erklärte Miniſterpräſident Ferry auf die Anfrage des 
Deputirten Delafoſſe, er könne einen beſtimmten Tag für die 
Beantwortung der Interpellation über Egypten nicht angeben, 
er werde von freien Stücken diesbezügliche Mittheilungen machen, 
ſobald es die Umſtände erlaubten. Delafoſſe ſtellte den Antrag, 
daß der Tag zur Beantwortung ſeiner Interpellation auf heute 
über 14 Tage feſtgeſetzt werde. Miniſterpräſident Ferry erklärte 
ſich mit dieſem Antrage unter dem Vorbehalte einverſtanden, daß 
eine neue Vertagung der Interpellation eintrete, wenn nach dem 
Ablauf von 14 Tagen ſolches nothwendig ſein ſollte. Die Kam⸗ 
mer beſchloß dem gemäß. — Von dem Rekrutirungs⸗ 

geſetze, deſſen Berathung ſodann fortgeſetzt wurde, gelangten 
nit hl Artikel zur Annahme, die Weiterberathung wurde ſchließ⸗ 
lich auf nächſten Sonnabend vertagt. — Der „Pays“ erklärt 
die Blättermeldung, daß der Prinz Viktor Napoleon von 
bonapartiſtiſchen Komites eine monatliche Rente erhalte, für unbe⸗ 
gründet. 

London, 29. Mai. Der vormalige Gouverneur von 
Bombay, ſowie des Kaplandes, Bartle Frere, it geſtorben. 

Newyork, 28. Mai. Die im Staate Maine unter dem 
Vieh ausgebrochene Maul⸗ und Klauenſeuche iſt nach dem darüber 
erſtatteten amtlichen Berichte wieder vollſländig beſeitigt. 

C. Fontane in Poſen. 


den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
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mp. 
2⁰ N müßt 155 
0 m. 2 7540 mäßig trübe r 10.2 
25. e % 7500 4 mäbig | bebedt > E 58 
80. 9 6 2 5 N mäßig ganzbeiter 7.5 
egen 
Am 20. Wörme-Sarimum: 20249 Gel 
> Minimum: + 5 


Waſſerſtaud der Warthe. 
Hofen, am 29 Mai Morgens 0,96 Meter, 

29 Mittags 0,96 ⸗ 

30 Morgens 092 » 


Belegrapfifüe Börsenberichte. 

Breslau, 29. Mai. Er 2 Meld swärtiger 
8 un 3 Zinsſat für tägliches Geld em 2. d. Mis — 
1 Börſe auf 5 pCt. geſtiegen wäre, find unrichtig. Der 
ins ſatz war tbalſchich * — 2 3 
Beantrurt a. N., (Schluß ⸗Gourſe.) Ziemlich feſt. 


e 8 2 ne ge 694. 
Reichsanl. 103}. 91400 
ra 94. 8 Bank 714 00 
apierrente . 


is 
57 öft 


“ui 1 15 Paciſie 1093, Denver u. Rio RE I. M. 94, Chicago 
· Ban e 1 
8 Salt der Börſe: Eggs 258}. fen 265}. Gas 
fisier 2384, Zombarben 1284, IL Drientanl. — de BE Drientanl. — 
Eaunter 624, 3 —, Spanier — „ MorienburgMlamta —. 
Frankfurt 4. M., 29. Mai. Eßſekten, Sozietät. a) Kredit · 
attien 2583, Franzoſen 264 Lombarden —, Galizier 23 3 7 — 
Aproz. ungar. Goldrente 77, 1880er Ruſſen —,. tthardbahn 
104. Tabalsaktien —, Marienb urger —, e Bank —. 


3 ee —. Fe 
3 5 (Schluß Kurſe.) ee 


2 


— 80,55, Silberrente 81,35, „ Golbrente 101,90, 
proz. ungariſche Goldrente 122,75. * Goldrente 92 05 
pres ungar. Papierrente 88.80. 1854er . 1194.25 1860er Looſe 
135,00. 1864er Looſe 172,25 Kreditlooſe 176,50, ungar. ® 
116,25. Kreditaktien 309.00. Franzoſen 317,50. Lombarden 143,30 
Balizier 285,25 Kaſch.⸗Oderb. 149 30. Par 15150. Nord 
bahn 18200 Cliſabethbahn 231,75. Nordbahn 2530,00 Oeſterr.⸗ 
Ung-⸗Banf —.— Türkische Jooſe —,—. ÜUnionbant 107,80. Ba 
Auftr. 11475 Wiener Banf 0,25. 


verein 08.25 Ungar Kredit 
1 57 59 80 Londoner de 122,35. Banier do. 43.47 
Amſterdamer 101,00 oleons 9,70. Dukaten 5,75. Silber 
100,00. — 59, 85. 


. ae Bantnoten 1257 Lemberg ⸗ 
Heine —.— FKronpr.⸗Rudolf 1 jet —,—, z 
Bodenbach —.—. Böhm. Weſtb. I en 92,00. "Tramman 
221,30. Buſchterader ——. Oeſterr. proz. Paier 05.00. Tabals⸗ 
ten 
N. 0 29. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Feſt 
oz. amortiſtrb. Rente 79,90, . 8 78 8) het. Golem 
Anleile 107 924, Italieniſche 5 proz. Rente 96,97, De 
1 proz. ungar. Goldrente 1034, 4 proz. ungar. Goldrente 77%, 
BE Rufen de 1877 974, Ko fen 662,50, Zumbard » Eiiens 
bahn ktien — 2 d. en 304.00, Türken de 1865 
8.55, Türtenloofe . 43,75, II. Drientanl eihe —. 
Credit mobilter 335,00, Spanier neue 60 f,. S „Aktien 


2121, Banque ottomane 659. Fredit foneier 1325, Egypter 310,00, 
Banque de Paris 877, Banque descompte 535,00, Banque hypo 
—. Lond. Wechſel 25.193, Hproz Rumäniſche Anleihe — 
Foncier Eauptien 517. Tabalsaltien 564 375. 
Paris, 28. Mai. (Boulevard⸗Verkehr.) 3 proent. Rente 78,80. 
44 pCt. Anleihe 107,824, Spanier 60 t, Türken 8,55, Türtenlooſe —, 
Egyoter . 25 Banque ottomane 658, Tabalsaktien 565. Feſt. 
9, Mal Conſols 1014, Italteniſche 8 Rente 
proz. 


Spanier gas 


25,41. 


atzdiskont 13 vtar 
Aus der 5 floſfen heute 100 000 Pfd. Sterl. nach Amerika. 
Newnork, 28. Mai. He Wechſel = Berum 94L, 
Wechſel auf don: 4,83}, le Transfers 4,855, Wechſel auf Paris 


Em Deutſche Plätze 20,64. Wien 12.39. Paris 


5,2146, 4 orozentige fundirte A rag —. 8 e fundirte Anleihe 
von 1877 120%, Bahn⸗Aktien 1 ific- Bond 2 112, 
Newyork Zentralbabn » Htien 1051. Cbicago⸗ und North Weſtern 


Eiſenbahn ord. ſhares 965. 


2 5 Geld leicht, für Regierungsbonds 3, für andere Sicherheiten 
rozent. 
Produkten⸗Kurſe. 
Hamburg, 29. Mai. (Getreidemartt.) Weizen unv., 
aut Termine ruhig, ver Mai 171.00 Br., 170,00 d., = Juni uit 
171.00 Br., 170.00 Gd. N oggen loco u unv., ine ruhig, per 


auf Term 
Mai 134.00 Br., 153.00 Gd per Juni⸗Juli 133,00 Br. 132.00 Gd. 
Hafer und Gerſſe unv. — Rüböf xubig, loco 57, per Oktober 565, 
— Do ngen Mai 30 Br., per Mal- Jan 407 Br., Juli⸗ 


Auguſt 42 Br., per Auguf-Septbr. 43 Br. 2 u Umſatz 
3000 Sack. 3 700 ruhig, Standard wbit⸗ loco 7.60 Br., 7, 
Gd. per Mai 7,50 Gd., per 8 7.90 Gd. — Wetter: 


a 


825 r., per 5 0 ‚17 Gd. 8.22 Br. Mais ver 

Juni 6597 Gd. 7,02 Br., per Juli⸗Auguf 7,07 = 05 8 Bu dafer 

0 geg 12 8 5 165 19 
eſt, 29. Mai. 0 — eſt, — er 

—— Gd., 9,88 8 Hern 6,68 Gd., “ 


2 2 184 — . EN Gd. 1 52 v Br. Kohlraps per Audut⸗Septbr. 135 

Paris, 29. Mal — ( (Schlußbericht. Ze ruhig, 
per Mai 23 50, per Juni 23,50, per 8 23.75, 558 Septbr > 
Dezember 23,75, — Roggen rubig, per Mai 16,50, per Seide 
17.00. Mehl 9 Marques beh., per Mai 46, 80 per Juni 4 
ver Juli⸗Auguſt 48,25, ver Septbr.⸗Dezbr. 49,25. Rüböl rubi 
Mai 67,25, per Juni 67,25, ver 600. ber 9 68,25, ver Eee 
925.— Ggiritus matt, ver Mai 46,00, per Juni 146,25, per Juli⸗Auguñ 
46,75, per Sept «De. 47,00, — tter: Schön 

Paris, 29. Mai 8 0 88⁰ 5 —.— loko 40,75 a 41,00, 
Weißer Zucker weichend, Nr. 3 pr. 100 Kilo per Mai 47,60, per Juni 
47,60, ver Juli⸗Auguſt 47, 75, ver ee ee 48, 75. 

Antwerpen, 29. Mai. Getreidemarkt (Schluß bericht.) Weizen 

zubie, * —— ie Hafer träge. Gerſte behauptet. 
gi 29, Petroleummarkt ( 


tro Schlu lußberict). 
pe weiß, lolo 161 bez. und Br., ver Mai 
r Juli 18% Br., Septbr.⸗Dez. 01 Br. 
„ 29. Mai. VBancazinn 
Areſterdam, 20. Mai. 8 Weizen pr. November 
243. Roggen u Mai 168, per Oktober 164. 
London, 29. Mai. Die gegenwärtige Wollauktionsperiode wird 
bis zum 4. eg ungebrochen. du 105 i 
on, ai er Küſte ang etzenladung. 
Wetter: — z 
London, 29. Mai. Rüben » Robzuder 141 Hau. Havannazucker 
Nr. 12 17 nominell, Centrifugal Kuba — 
Liverpool, 29. Mal. Baumwolle, (Schluß bericht). Umſat 12 000 


181 1 B. = Weichend. 
Amft 


Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Ruhig. Middl. 
amerikaniſche Juni⸗Juli⸗Lieferung 631. September⸗Lieferung 63}, Des 
9 644 d. 
9. Mai gr 1 Luſtres feſt, Worſtedgarne ge⸗ 
fragt. . Inline Stoffe b 
lasgow, 29. Mai. G Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
a 41 70. 2 


Newpork, 25 Mai. Viſible Supply an Weizen 17 975 000 Bufbel, 


e Zend. f . Red 
ewyork, 28. umwolle in 11 
in New⸗Orleans 114. Raff. Petroleum 709 Abel Teſt in Nero 


er Gd. do. in 3 86, 7 Vetroleun in ans Th 

do. Pipe line Certiſikates — D. 7750 Mehl 3 D. Ro ge 

Nine ven of 1 D. 3 0. bo. pr. Mai 5 do. 

rer Zei C., do. per Suli 1 D. 4 vs 34 0 7 0 zu 
refining Muscovades ee (fair 

10. Sahm Wilcox) 8,65, d b. 8,60, do. R 
0 ET i 017 8 rag o. Rohe u. Brothers 


Nio de cn 28. 9 300 ea r in Ri ährend 
Woche 33 000, Vorrath in Sal Ausfuhr nac a 
85 50 Staaten m Sal, = ee dem Ro 


el auf on 20. enden, — Kaffeemarktes: 
Nabi feft. 
Karktpreiſe in Breslau am 29. Mai. 
Feſtſetzungen i geringe Waare 
der ſtädtiſchen Markt Ni 


Deputation. 
izen, weißer } 


dio. gelber | pro 
Gerſte 13 20 
afer Kilog. 
. 15 50 
ST * 3,29—3,25—3,30—3,75 Mark. pro 
100 20 nt 50— 50 Mark, pro 2 Liter 0, 12—0. 13-0, 14-018 15 


Mark. 15 80 8 3,30—3,70 Mark. — St ä Schock 
à 600 Ka d sad. m 


Breslau, 29. Mai. (Amtlicher Produkten ⸗Börſen » Bericht 
Roggen (per 1000 Kilogr.) niedriger. Gekündigt 1000 . 
bg Kündigungsſcheine —.—, per Mai 153 Br., per Mai⸗ 
151.00 Gd., ver Juni⸗ Juli 151,00 bez. Gd., per Juli⸗Auguſt 150,00 Gd. 
per e —, per Sept.-Dltober 148.00 Br., per Oltober-Rop. 
146 Gd. — Weizen Gel. — Centner, per Mai 187 Br. — Ga r 


Gekündigt — 3 per Mai 146 Gd. per Mai⸗Jum 146 Gd., per 
Juni⸗Juli 146 Gd. — Rays Gekündigt — Centner per September⸗ 
Oktober 250 Br. — Rüböl unveränd. Loko 59,50 Dr. we V 5 


nominell, per Mai⸗Juni 5600 Br., per September⸗Oitober 55,00 
5 en u 21050 70 8 5 Li A 180.0 50,30—50, 70 beg 
per Mai⸗d — ez ni Jul! d 
Kuguſt 51.00 bez., ver Auguſt Seot. 51.40 —51,30 3 — 885 
50.50 Br., per Oktober⸗November 49,00 Gd. per November⸗ Deyember —. 
Zint (per 50 Kilogramm) Hobenlohe⸗Marke per Kaſſe 14.10 bez 
Die Börfen- Sommiflion. 


Breslau, 29. Mai, 91 Ubr Vormittags. [Privatoeri 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Sie 
en ragt wg x in 55 

eizen in ruhiger Haltung, ver amm. f 
weiße ber 17,50 0190 u” ar. m gelber 45 30.—18.20—18 Fre 
— oggen n feine 
Salta 23 bezahlt wurde per 40⁰ Nil — 1 netto 
ande 14,50—15—15,50 M., ruſſiſcher 15,20-15,90 M., fein 
Notiz. — Gerte ſchwach e per 100 Kilogramm 13,50 
bis 14.20 M., weiße 15.30 —16,00 M — Hafer feine Qualitäten 
beachtet, ver 100 Nile ogramm 15,00—r5,40—15,80 M., feinſter 
Notiz bez. — Mais in ruhiger Haltung,, per 100 Kilogramm 13,00 
bis 13,5.— 4.00 M. ro ſen preishaltend, per 100 Ki 
15, 0-17, 00—18,80 M., Viktoria- 17, nt 9, 00—21, 00 
Bohnen preisbaltend, per 


bis 

2 105 am Bi Hr 0 ar 1 455 b 5 ten 
wacher Umſatz. — aglein ſehr — 

behauptet, per 50 Kilogramm 7,30—7,59 M., jet ee 


per September-Dftober 7.00 Mark. — Leintu 5 

50 oe 9 80 se 92 fremde 8 00 big 8 1 n ziehe fell, ver 
ttin at n der ör ! 8 

+ 10° Reaumur. Barometer 28,3. Wind: U RO. I "Bee: Regnig. 


Weizen matt, per 1000 Kilogramm elo gelber und 
162—179 M., ver Mal und Mai⸗Junt 176—175,0 Mark 1 ve 
Juni⸗Juli 176—175,5 M. bez. 1 177,5—176 M. bez. i 
August 178—177 177,5 N. bez., A 2 September 15 5 W. 
per Sieptember-Dttober 179 IR 10250 8 179 M. 
— oggen niedriger, per Kilogramm lets in! 
bis 146 M., ruſſiſcher 147-150, per Mai und Mai . lee: bis 
141,5—142 Mart bez., per Jun Juli 142,5—142 Mark bez., per 
Juli⸗Auguf 142—141,5 M. bez., per Auguft ⸗Seotember 1 bis 
141,5 M. bez., per September ⸗ Oktober 141,5—141—141,5 M. bez., 
Oktober November 141 5—141—141, 5 M. bez. — Kn b gh 
3; dein a ib bl ge vn — Rüb 
per ogramm o ohne Fa i Kleinigkeiten 59 
per Mai 57 Mark B., per Sept⸗Oktober 5425 M. B. — ar 
matt, per 10,000 Liter- pCt. lolo obne Faß 50,7 Mark bez., 

1 M. 88 10 Ze 5165 5 M. bez. der Juli — 0506 Mark 
bart 8 i⸗Augu e Be Septemt 
Mark Br. u. G., =: Senlembentober 50,9—50,7 2 bez., 5 a 82 32 
u. G. — Angemel 000 Liter Spiritus. — —— 
He 175,0 OR. Na, 142 M., Rübdi 57 — 5 Spiritus 50,8 


u. G. troleum loto 8,0 M. tr 
uin 8.00 Matt kant, alte uſanze 32 Mar! Fan, b g- 


Strom ⸗Bericht 
and dem Burean der Handelskammer zu Poſen. 
8. bis 19. Mai. Prah 3 Chawitı Bakha b d T 
i ai. Prahm, awski, Faßdauben un eer, Pei 

oſen; Gnifka 3782, Lupinen, Kolo⸗Poſen; Peters 7551. 28 
zechowo⸗Peiſern; Aumüller, 320, Salz und leere Säcke, 

Orzechowo⸗Konin; Götſchke. 18 221, Steinkohlen, Oczechowo⸗ 

Konin; Zeidler, Roggen u. Lupinen, Konin⸗Poſen; Kurczewski, 


267, Lumpen, Peiſern⸗Orze echowo. 

20. Mai. Heuſig, 1260, Kalk und Steinkohlen, Briefe, 89, Walzeiſen 
unb Nen Orzechowo⸗Peiſern; Schiller, 17 339, Zupinen, 

Poſen 

23. Mai. Jozwiakowski, 15 Flöße, Grochocinski, 11 Flöße, Cichy 10 

Flöße, Skudlarek, 17 Flöße, rohe hart d w 
1 n ieradz⸗Glietzen. . eiche Hötzer. 

ai 


Grabowski, 20 Flöße, M. Skudlarek, 14 Flöße, M. Skud⸗ 
larek, 20 Flöße. Kufawski, 8 Flöße, rohe weiche Hölzer, Sier Sieradz« 
Gliegen; Wagner 328, Schlemmkreide, Wagenfett und Salz. 
Orzechowo⸗Nonin. 
= 8 ne u 681, en on. 2 
ai. Szime öße, rohe weiche zer, Sieradz⸗ Gr. 
Woltkowski, 17 520, Schlemmkreide, Wagenfett, We eaten 
Eiſenblech, Poſen⸗Konin. Br seiten und 


Brodußten- Höre, 


Berlin, 29. Mai. Wind: NO. Wetter: Veränderlich 

Von Neuem iſt der Verkehr recht ſtill geworden, ſo in, daß in 
den meiſten Artikeln ſich kaum eine beſtimmte Tendenz erkennen ließ. 

Von Loko⸗Weizen kamen Umſätze nicht zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß. . beſchränkten ſich die ganzen Transaktionen auf 
wenig erhebliche Abſchlüſſe zu faſt unveränderten Preiſen. Nahe Sicht 
— ee mehr angeboten, der Report in Folge deſſen 

größer 

Loko⸗Roggen ging nur in Kleinigkeiten zu behaupteten Preiſen 
um. Schwimmende Ladungen wurden dagegen mehrfach von ze, 
mühlen acquirirt. Im Terminhandel herrſchte wenig Leben. Eine be 
ftimmte Tendenz war nicht zu konſtatiren, und haben anch die Kurſe 
durchgängig keine weſentliche Veränderung erfahren. Der Schluß aber 
war doch matt zu nennen. Die Offerten fremder Waare blieben zahl⸗ 
reich und ſteiften die Rentabilität, aber zu Abſchlüſſen kam es unſeres 
Wiſſens nicht. Amerilaniſcher Weſtern war a 131 M., türliſcher Seg⸗ 
ler an der engliſchen Küſte a 131 Mark cif. Hamburg käuflich. Auf 
prachtvollen Californiſchen wurde Gebot verlangt. Loko⸗Hafer an⸗ 
dauernd gut zu laſſen. Termine ſchwach behauptet. Prompter Peters⸗ 
burger wurde a 128 M. cif. Stettin geſchloſſen. 

Roggenmehl wenig verändert. Mais etwas flau. Rüböl 
feſt, nahe Lieferung behauptet, ag in guter Frag und 40 Pfennige 
theurer. Petroleum matt. piritus wirkten mäßige 
Realiſationen, denen nur ſchwacher Begebr gegenüberſtand, entſchieden 
nachtheilig. Preiſe gaben für alle Sichten circa $ Mark nach und 
ſchloſſen ohne jede Erholung. 

(Amtlich) Weizen per 1000 Kilogramm loko 165— 204 M. nach 
Qualität, gelbe Sierungeaqualtät 169,75 M., per dieſen Monat — 
Juni-Juli 169—169,75 bez. ver Juli⸗Auguf 171.5 —171.75 ben., ver 


3 und Aktien Börſe. 


Berlin, 29. Mai. Die heutige Börſe eröffnete in matter und 
4 in ſchwacher Haltung; die Spekulation hielt ſich ſehr reſervirt 

d Geſchäft und Umſätze bewegten ſich in engen Grenzen. Die von 
— fremden Börſenplätzen vorliegenden Notirungen lauteten nicht 
gerade ungünſtig, boten aber ſonſt keine geſchäftliche Anregung dar. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltung für heimiſche 
ſolide Anlagen, während fremde, feſten Zins tragende Papiere durch⸗ 
ſchnittlich ſchwächer erſchienen. 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Franks = 80 ark. 
1 Mark Banco = 1,50 Mark. 


Eiſenbahn⸗ Stamm Veri Bread. b. Bf. 770105 


Ausländiſche Fonds. 
wyork. St.⸗Anl. 6 


chſel⸗Kurſe. 


ve e 175—175,25 bez. Gekündigt — Zentner. Kündigungs⸗ 


preis — 

Rogg Kilogramm loco 139—154 nach Qualität, 
ene 14078 75 Marl, Baiftjcher 147,25 ab Boden und ‚Sal 

ver dieſen Monat, per Mai 147 146,5 bez., per Juni 

146.25 — 145,5 bez., per Juli⸗Auguft 145,25—144,75 bez., per Au 112 
Septbr. — bez., per Septbr.⸗Ottober 145 25— 144,75 bez, ver Oktober⸗ 
November —. Durchſchnittspreis — M. Gekündigt 1000 Zentner. 
Kündigungspreis 146,5 Mark. 

Gerſte per 1000 Kilogramm große und —— 135—200 M. 
nach Dualität bez., Futtergerſte — Mark ab Kahn bez 

Hafer per 1000 Kilogr. loko 140—169 nach Dual. Lieferungs⸗ 
qualität 141 05 M., pommerſcher — ab Bahn bez., b e mittel 
140—147 ab Kahn und Boden bez., guter 148 — 152 ab Kahn und Bo⸗ 
den bez, feiner 155—161 ab Bahn und Boden bez, per dieſen Mo⸗ 
nat — bez., per Mai⸗Juni 141 nom. per Juni⸗Juli 140,5 bez., per 
Juli⸗ Auguſt 137,25 bez., per Auguſt⸗September — bez., per Septen. 
ber Ditober 136 nominell. Gekündigt — Banne Kündigungs⸗ 


Mais loko 126—134 Mark bez., per dieſen Monat — bez. 
Durchſchnittspreis — M. Gekündigt —. Kündigungspreis —. 

Erbſen Kochwaare 180-230, Futterwaare 157—167 M. per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto incl. Sack. Loko 
— M. nach Qual., per dieſen Monat 21,00 M., per Mai⸗Juni und 
per Juni⸗Juli 21, 0 M., ver Juli⸗Auguft —.— M., per Auguſt⸗Sept. 

— Br., per Septbr.⸗Ottober — M. Durchſchnittsbreis — M. Kün⸗ 
Digungbpres — M. 

eizenmehl Nr. 00 26,00 — 24,75, Nr. 0, 24.50 — 22,75, ve 

u. 1 22,00 21,00. Roggenmehl Nr. 0 22.5020, 0, Nr. 0 
0.25 bis 17.50 M. 


Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
zumeiſt ziemlich behaupteten Kurſen. 


Der Privatdiskont wurde mit 23 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet ſetzten Oeſterreichiſche Kreditaftien 
unse ein, gingen aber dann in feiterer Haltung ziemlich leöhaft 
um; Franzoſen, Lombarden und andere öſterreichiſche Bahnen waren 
matter und d ruhig. 

Von den fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleihen und ruſſiche 
Noten, ungariſche 4 prozentige Goldrente und Italiener als weichend zu 
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September 51.9 — 515516 
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digt 10,000 Liter. 
romberg, 29. Mai. 
feine Dualitär unveränd,, ee 
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(Bericht —4. 5 Wei 
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